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AUSSTELLUNGEN

Malerei und Grafik 
Tangermünder Künstler 
stellen aus, Salzkirche, 
Tangermünde, Zollensteig, 
Tel. 03 93 22/4 54 94, Di, Mi 
10-17 Uhr.

FREIZEIT

DIENSTAG

Jugendclub
im Grete-Minde-Haus, Tel. 
03 93 22/7 23 76, 15-21 Uhr.

Jugendliche
Freizeitbeschäftigung, Pu-
tinnenverein, Tangermünde, 
Fritz-Schulenburg-Straße 2, 
13.30-20.30 Uhr.

Nabu-Zentrum Buch
Natur erleben, Naturschutz-
bund, Buch, Querstr. 22, Tel. 
03 93 62/8 16 73, 10-17 Uhr.

Schülerklub
im Grete-Minde-Haus, Tel. 
03 93 22/7 23 76, 13-19 Uhr.

Stadtbibliothek
Tel. 03 93 22/32 16, 10-
18 Uhr.

BERATUNGEN

Arbeiterwohlfahrt
Mo-Do, 14-20 Uhr: Töpfern, 
Malen, Nähen, Handar-
beiten Rommé, Skat und 
Jahreszeitfloristik, Arbei-
terwohlfahrt, Tangermünde, 
Hünerdorfer Straße 105, Tel. 
01 62/8 85 05 82.

NOTDIENSTE

Arzt Bereich Tangermünde
Hausbesuchsanmeldungen 
über Tel. 039322/44086 bzw. 
22919, Dr. Henschel, Tanger-
münde, Arneburger Str.  91, 
Tel. 03 93 22/4 40 86, 2 29 19.

Wasser
Trinkwasser: Tel. 0171/ 
2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.

Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 
8188528.

Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

GRATULATION

Die Volksstimme gratuliert: 
Tangermünde: Olga Bannier 
(85), Annemarie Bremer (75), 
Achim Friesecke (74), Sonja 
Stolz (72), Erika Henning 
(71).

Was? wann? wo?
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Tangermünde (aho). Notar 
Klaus Mohnhaupt ist am Don-
nerstag, 22. Oktober, bei der 
Rheumaliga Tangermünde zu 
Gast. Um 15 Uhr hält er im Al-
tenpflegeheim „Goldener 
Herbst“ einen Vortrag über die 
Themen Pflegestufe, Patienten-
verfügung und Erbschaftsfra-
gen. Interessenten sind zu die-
ser Veranstaltung willkommen. 
Der Eintritt ist frei.

Mit dem Bus durch 
Nordost-Preußen

Tangermünde (aho). Dr. 
Günter Lange aus Tangermün-
de plant auch im nächsten Jahr 
wieder eine mehrtägige Reise 
nach Nordost-Preußen. Vom 7. 
bis 21. Juli geht es mit dem Bus 
durch Litauen, Lettland, Est-
land, St. Petersburg und Hel-
sinki zurück nach Rostock. 
Übernachtet wird unter ande-
rem in Danzig, Königsberg, In-
sterburg, Vilnius, Riga, Tallin, 
St. Petersburg und Helsinki. 
An manchen Orten verweilt die 
Gruppe zwei Tage, an anderen 
einen Tag. 

Der Preis pro Person inklusi-
ve Übernachtung und Halb-
pension beträgt etwa 1300 
Euro – je nach Anzahl der Teil-
nehmer. Anmeldungen nimmt 
Dr. Lange unter der Rufnum-
mer (03 93 22) 37 60 entgegen. 

Notar spricht 
über Pflegestufe

Der Termin für den 3. Tanger-
münder Elbdeichmarathon 
steht fest. Am 11. April 2010 
fällt der Startschuss im 
Zentrum der Kaiser- und 
Hansestadt. Alles wird so sein, 
wie in den zwei Jahren zuvor. 
Nur der Organisator der Laufes 
ist ein anderer. Der Tanger-
münder Leichtathletikverein 
(TLV) hat den Staffelstab und 
damit die Verantwortung an 
den neu gegründeten Verein 
Tangermünder Elbdeichmara-
thon abgegeben.

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Seit Freitag 
ist es offiziell. Der Elbdeichma-
rathon in Tangermünde wird 
fortgesetzt. Nur die, die sich 
den Hut dafür aufsetzen, sind 
andere als bisher.  
TLV-Vorsitzender Torsten 
Herms zieht am Freitag den 
goldenen Staffelstab aus seiner 
Aktentasche. Als Symbol wird 
er wenige Minuten später wei-
tergereicht. Jens Schößler vom 
TLV überreicht ihn an Ralf 
Korte. Korte ist seit wenigen 
Tagen der Vorsitzende des neu-
gegründeten Vereins. Er nennt 
sich Tangermünder Elbdeich-
marathon und wurde allein für 
die Planung,  Organisation und 
Betreuung dieser sportlichen 
Veranstaltung ins Leben geru-
fen.

Nach der kaum erwarteten  
Resonanz im ersten Jahr und 
den mehr als 1000 Laufteilneh-

mern in diesem Jahr haben alle 
Laufsportfreunde am 11. April 
2010 die Möglichkeit, in der 
Kaiser- und Hansestadt die 
dritte Auflage dieses Sporter-
eignisses mitzuerleben und mit-

zugestalten. „Es bleibt alles wie 
bisher“, sagt Thomas Schulze. 
Er und Jens Schößler hatten die 
Idee zu diesem Laufereignis im 
Jahre 2008 erstmals in die Tat 
umgesetzt. In diesem Jahr leis-

teten sie bei der hohen Sport-
lerbeteiligung von mehr als 
1000 Läufern organisatorische 
Höchstleistungen.

Mit diesen Erfahrungen aus 
der Vergangenheit wird sich 

jetzt der neugegründete Elb-
deichmarathon-Verein für die 
dritte Auflage in Bewegung set-
zen. Thomas Schulze ist Mit-
glied dieses neuen Vereins. Auf 
die Erfahrungen von Jens 

Schößler kann der neue Verein 
ebenfalls bauen. „Wir führen 
das fort, was bereits aufgebaut 
wurde“, bringt es Vereinsmit-
glied Bernd Ebert auf den 
Punkt. „Den bisherigen Orga-
nisatoren danken wir für die 
tolle Arbeit.“ Diese Veranstal-
tung strahle weit über die Regi-
on hinaus. „So etwas darf man 
nicht sterben lassen“, sagt Ebert 
und erntet damit zustimmendes 
Nicken von den anderen Ver-
einsmitgliedern.

„Alles so wie bisher“, bedeu-
tet: Am 11. April 2010 werden 
auf der Streckenführung von 
2009 der Marathon, Halbmara-
thon, der Zehn-Kilometer-Lauf 
und der Kinderlauf stattfinden. 
Schon bald können sich Inter-
essenten anmelden. Logo, In-
ternetauftritt und all das, was 
die Läuferinnen und Läufer aus 
den Vorjahren kennen, haben 
auch weiterhin ihre Gültigkeit. 

Gründungsmitglieder des 
neuen Elbdeichmarathon-Ver-
eins sind Ralf Korte, Bernd 
Ebert, Thomas Staudt, Karsten 
Birkholz, Sven List, Peter Bor-
nemann, Michael Gottemeier 
und Thomas Schulze. Sie haben 
sich zusammengefunden, um 
das Sportereignis für Läufer 
aus allen Teilen Deutschlands 
auch in Zukunft in Tangermün-
de anbieten zu können. Vereins
interne Differenzen hatten zur 
Gründung des neuen Vereins 
geführt. 

www.elbdeichmarathon.de

TLV-Organisatoren geben Veranstaltungs-Regie in die Hände eines neu gegründeten Vereins 

Am 11. April startet 3. Elbdeich-Marathon

Bei der Übergabe des Staffelstabs waren dabei: (v.l.) Bernd Ebert, Ralf Korte, Torsten Herms, Jens Schößler und Thomas Staudt.� Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho). Zu 
Kunstformen der Natur spricht 
der in Tangermünde lebende 
Fotograf Hans-Jörg Rozynek 
in einem Dia-Vortrag. Diese 
Veranstaltung wird im Rahmen 
des diesjährigen Veranstal-
tungsprogramms des Biosphä-
renreservates Mittelelbe ange-
boten.

Mit eigenen Farb-Dias geht 
Rozynek der Frage nach, wel-
chen Einfluss die Natur mit ih-
rer unerschöpflichen Vielfalt 
an Formen und Farben in Ver-
gangenheit und Gegenwart auf 
die menschliche Kultur genom-

men hat. Künstler, Kunsthand-
werker oder Architekten haben 
zu allen Zeiten die Natur als 
Vorbild in ihr Schaffen einbe-
zogen. Blumenornamente, 
Bäume, Früchte, Samen, Blatt-
formen, Brutstätten von Insek-
ten und vieles mehr regten die 
künstlerische Fantasie an oder 
wurden zu Symbolen. Selbst 
der eher unscheinbare Frucht-
stand des Schachtelhalmes 
diente als Vorlage für manch 
einen Wolkenkratzer. Aber 
auch Aufnahmen aus dem Mi-
krokosmos zeigen, wie sich der 
Mensch bewußt oder unbewußt 

ganz praktische Formen aus 
dem Wundergarten der Natur 
zu eigen gemacht hat.

Bei Interesse lädt Hans-Jörg 
Rozynek im Anschluss an den 
Vortrag zu einem Besuch in 
seine Fotogalerie ein.

Die Veranstaltung zu den 
Kunstformen der Natur findet 
am Donnerstag, 15. Oktober, 
um 19 Uhr im Raum des Putin-
nenvereins (im Putinnenturm 
in der Marktstraße) statt. Ein 
Unkostenbeitrag von einem 
Euro wird erhoben und an den 
Putinnenverein der Stadt ge-
spendet.

Vortrag im Putinnenturm

Von der Natur geschaffene Kunst

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Jährlich im 
Oktober findet ein Treffen jun-
ger Stadtführer statt. In diesem 
Jahr wurde es in einem ganz 
kleinen Rahmen gehalten und 
in Tangermünde organisiert. 
Die Gruppe der jungen Stadt-
führer war schon einmal Gast-
geber dieses Treffens. Aller-
dings liegt das bereits einige 
Jahre zurück. 

„Wir hatte uns zwei Grup-
pen aus Sachsen-Anhalt einge-
laden“, berichtet Petra Hoff-
mann, Leiterin der 
Tangermünder Kinder. Zu Be-
such waren am Wochenende  
dann nur die Tangerhütter 
Stadtführerkinder. „Wir hat-
ten uns ein umfangreiches Pro-
gramm ausgedacht, bei dem sie 
nicht nur die Sehenswürdig-
keiten unserer Stadt kennen-

lernen sollten“, so Petra Hoff-
mann weiter.

 So erlebten die Tangermün-
der Kinder zusammen mit ih-
ren Gästen aus der benachbar-
ten Stadt nach der kurzen 
Stadtführung eine Schulstun-
de im Exempel, bei der die 
strenge Lehrerin Frau Schön-
wald auch einmal den Rohr-
stock auf dem Rücken von 
Antonio tanzen ließ. Alle muss-
ten saubere Hände haben, 
durften nicht schwatzen und 
zappeln und schrieben mit al-
ter Schrift auf Schiefertafeln. 

Das Mittagessen gab es für 
alle in der Zecherei. Ein zünf-
tiges Rittergelage, bei dem 
auch die alten Tischsitten gal-
ten, wurde zu einem großen 
Spaß für alle Beteiligten. Petra 
Hoffmann: „Um unseren Gäs-
ten zu zeigen, was es noch Tol-
les in unserer Gegend gibt, 

fuhren wir gemeinsam mit ih-
nen über die Elbe nach Briest 
zur Marionettenbühne.“ Dort 

wurde nur für die Teilnehmer 
des Stadtführertreffens das 
Märchen „Hänsel und Gretel“ 

aufgeführt. Anschließend durf-
ten die Kinder hinter die Ku-
lissen schauen und sich die 
selbst angefertigten Marionet-
ten ansehen. 

Zurück in Tangermünde ging 
es auf eine einstündige Schiffs-
fahrt auf der Elbe, so dass die 
Gäste Tangermünde auch noch 
einmal vom Wasser aus er-
lebten. Unterdessen bereiteten 
fleißige Muttis im Grete-Min-
de-Saal ein leckeres Abendes-
sen für alle vor. Die lange Tafel 
war liebevoll eingedeckt.

Am Sonntag ging es zu einem 
Gegenbesuch nach Tangerhüt-
te. Die Tangerhütter Stadtfüh-
rerkinder, die von der Grund-
schullehrerin Jutta Meyer 
geleitet werden, schlüpften in 
die Rollen berühmter Tanger-
hütter Persönlichkeiten und 
zeigten fachkundig ihren Park.

„Für die Tangermünder und 

Tangerhütter Stadtführer-
kinder war es ein erlebnis-
reiches und gelungenes Wo-
chenende“, so Petra 
Hoffmann. „Ganz besonders 
möchten sich die Tangermün-
der bei ihrem Verein, dem 
ShalomHaus, bedanken, der 
das Treffen möglich gemacht 
hat. Nicht vergessen werden 
dürfen die vielen Muttis und 
auch ein Vati, die die Kin-
der an beiden Tagen begleite-
ten und für die Versorgung 
zuständig waren. Außerdem 
möchten wir uns bei den Fa-
milien Schönwald und Kaiser 
und dem Team der Marionet-
tenbühne Briest bedanken, 
ohne die ein so schönes Pro-
gramm nicht möglich gewesen 
wäre“, fügt Sigried Stolberg 
hinzu. Sie begleitet die Tan-
germünder Stadtführerkinder 
seit vielen Jahren.

Ferienwochenende mit einem Ausflug in die Geschichte

Stadtführerkinder aus Tangerstädten begeistern einander

Beide Gruppen unterwegs im Tangerhütter Park.� Foto: privat

Miltern (aho). „,Left Over‘ 
bedeutet so viel wie Überbleib-
sel, Rest oder Übriggebliebe-
nes“, sagte Pfarrer Jürgen 
Weinert am Sonntagabend in 
Milterns Kirche. Das Wörter-
buch hatte er kurz zuvor be-
müht, weil er wissen wollte, 
was der Name der Musikgrup-
pe, die an diesem Abend in der 
kleinen Dorfkirche auftreten 
wird, tatsächlich bedeutet. 

Doch weniger als Rest, viel-
mehr als eine Formation, die 
Musik präsentiert, die so gut 
ist, dass sie auch Jahrzehnte 
später noch gern und immer 
wieder gehört wird, verstehen 

sich die sieben Musiker aus der 
sächsischen Landeshauptstadt. 
Von Dresden haben sie am 
Sonntag den Weg nach Miltern 
auf sich genommen. Seit Jah-
ren sind sie im Rahmen des 
Grenzgängerfestivals unter-
wegs. In Miltern gestalten sie 
das letzte von ingesamt drei 
Grenzgängerkonzerten im 
Kirchspiel Miltern. 

„Wir sind gern in so kleinen 
Kirchen wie dieser zu Gast“, 
sagt Steffen, der Sprecher der 
Gruppe. „Hier sind wir ganz 
dicht an den Leuten dran, kön-
nen flirten, man kommt sich 
näher.“

Mit ihrem fast zweistündigen 
Konzert entführen die drei 
Frauen und vier Männer in 
Musikwelten verschiedener 
Jahrhunderte. Sie präsentieren 
ein Stück aus „Othello“, Balla-
den, die heute ganz aktuell im 
Radio laufen, singen Blues und 
„nehmen das Publikum mit in 
den Süden“, ins Italien des 16. 
Jahrhunderts. 

Keines der Stücke wird in 
seiner Originalversion wieder-
gegeben. Die sieben verstehen 
es, a cappella, mit Rhythmus-
instrumenten, Saxophon oder 
Flöte Originale ganz individu-
ell zu interpretieren.

Dresdner Ensemble beendet das diesjährige Grenzgänger-Erlebnis 

Reise durch die Welt der Musik 
a cappella und instrumental

Tangermünde (aho). Ein Tu-
cholsky-Kästner-Abend wird 
in der Alten Brauerei Tanger-
mündes angeboten. Er findet 
am Sonnabend, 31. Oktober, 
mit dem Unterhaltungskünst-
ler Günter Kappich statt.

Kappich bringt seinem Pu-
blikum die besten Seiten von 
Kurt Tucholsky und Erich 
Kästner nahe, hat Gedichte, 
Ideen, Sprüche, Couplets im 
Gepäck und wird damit ein 
turbulentes Programm gestal-
ten. Das wiederum animiert 
zum Mitmachen und ist voller 
Überraschungen. Er versteht 
es meisterhaft, das Publikum 
immer wieder mit einzubezie-
hen – er monologisiert mitten 
im Publikum, verteilt litera-
rische Komplimente und sogar 

die eine oder andere Blume an 
die Damen. Kappich bietet ei-

nen literarischen Abend der 
anderen Art. Der Unterhal-
tungskünstler lässt die beiden 
ernst-frechen Dichter aus der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts noch einmal lebendig 
werden. Dazu braucht er nicht 
die große Bühne. Er fühlte sich 
wohl im Publikum. Ob Lyrik 
oder Prosa, wer Kästner und 
Tucholsky kennt, darf sich 
freuen auf die Text-Auswahl, 
die Günter Kappich trifft.

Außerdem warten am letzten 
Oktoberabend reizende Da-
men, starke Kerle und schräge 
Typen auf das unterhaltungs-
suchende Publikum.

Karten gibt es ab sofort un-
ter der Telefonnummer 
(03 93 22) 4 41 45. Der Eintritt 
kostet acht Euro.

Günter Kappich unterhält in der Alten Brauerei

Kästner und Tucholsky im Dialog

Günter Kappich�Foto: Veranstalter

„Left Over“ am Sonntagabend in der Milterner Kirche.� Foto: Anke Hoffmeister


